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WILLKOMMEN BEIM HYPE-
PROJEKT-NEWSLETTER!
Wir freuen uns, Neuigkeiten und Erkenntnisse zum
HYPE-Projekt mit Ihnen zu teilen, einer Initiative, die
sich der Stärkung des Potenzials junger Menschen
durch inklusive Bildung, Empowerment und aktive
Bürgerschaft widmet. 

Lassen Sie uns erkunden, woran wir gearbeitet haben!

www.hype-project.euProjektnummer:
2023-1-EL02-KA210-YOU-000162252

BEHERRSCHEN SIE IHRE
EMOTIONEN! 
FÖRDERUNG DES LERNENS EMOTIONALER
INTELLIGENZ BEI JUGENDLICHEN
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ÜBER DAS PROJEKT
Das HYPE-Projekt basiert auf der Überzeugung, dass die
Stärkung und Inklusion junger Menschen für den Aufbau
einer gerechteren, gleichberechtigteren und engagierteren
Gesellschaft unerlässlich sind. Durch informelle Bildung,
Mentoring und Sensibilisierungsinitiativen vermittelt das
Projekt jungen Menschen die Fähigkeiten, das
Selbstvertrauen und die Möglichkeiten, die sie brauchen, um
erfolgreich zu sein und sich aktiv in ihrer Gemeinschaft zu
engagieren. Der Schwerpunkt des Projekts liegt auf der
Unterstützung marginalisierter Jugendlicher, darunter
Flüchtlinge, Menschen mit Behinderungen und Menschen
aus einkommensschwachen Familien. Gleichzeitig werden
Schulkinder und junge Erwachsene bei der Orientierung in
Bildung und Arbeitsmarkt einbezogen. Durch inklusive
Bildungsaktivitäten, interaktive Workshops und
gemeindeorientierte Kampagnen fördert HYPE soziale
Inklusion, persönliche Entwicklung und aktives Bürgertum.

HYPE fördert einen basisdemokratischen Ansatz zur
Stärkung lokaler Unterstützungssysteme und befasst sich
mit zentralen gesellschaftlichen Herausforderungen wie
Jugendarbeitslosigkeit, sozialer Isolation und
Bildungsbarrieren. Damit trägt das Projekt zu den
übergeordneten Zielen sozialer Innovation,
Gleichberechtigung und nachhaltiger Entwicklung in ganz
Europa bei.



Gefördert durch die Europäische Union. Die geäußerten Ansichten und Meinungen sind jedoch ausschließlich die
des/der Autors/Autorinnen und spiegeln nicht unbedingt die Ansichten der Europäischen Union oder der Stiftung für
Jugend und lebenslanges Lernen (INEDIVIM) wider. Weder die Europäische Union noch die Förderbehörde können
dafür verantwortlich gemacht werden.

AUSWIRKUNGEN
Das HYPE-Projekt erzielt bedeutende Auswirkungen auf mehreren gesellschaftlichen Ebenen.
Durch die aktive Einbindung junger Menschen mit geringeren Chancen sowie von Pädagogen,
Jugendarbeitern, Freiwilligen und Partnerorganisationen fördert das Projekt eine starke Kultur
der Stärkung, Inklusion und Partizipation innerhalb seiner Kerngemeinschaft.
Vor Ort vermittelt HYPE benachteiligten Jugendlichen wie Flüchtlingen, Menschen mit
Behinderungen und Menschen aus einkommensschwachen Familien die Fähigkeiten,
Kenntnisse und das Selbstvertrauen, die sie brauchen, um Barrieren zu überwinden und sich
aktiv am bürgerlichen Leben zu beteiligen.
Dadurch werden junge Menschen befähigt, einen sinnvollen Beitrag zu ihren Gemeinschaften
zu leisten und der soziale Zusammenhalt wird gefördert.
Regional stärkt das Projekt Jugendorganisationen, Schulen und Gemeindezentren durch
inklusive Schulungen, Bildungsressourcen und Mentoring-Tools, die sowohl die persönliche als
auch die berufliche Entwicklung fördern. Diese Maßnahmen verbessern die Qualität der
Jugendarbeit und erhöhen die Reichweite benachteiligter Gruppen.
National und europaweit trägt HYPE zu umfassenderen Bemühungen bei, die auf soziale
Inklusion, Jugendbeteiligung und gleichberechtigten Zugang zu Bildung und Chancen
abzielen. Indem es die Zusammenarbeit zwischen Interessengruppen fördert und das
Bewusstsein für die Herausforderungen marginalisierter Jugendlicher schärft, trägt das Projekt
zu politischen und gesellschaftlichen Veränderungen bei und legt den Grundstein für eine
gerechtere und selbstbewusstere Generation.

ZIELGRUPPEN
Kinder und Jugendliche im Schulalter profitieren vom Zugang zu Bildungschancen, Mentoring und
kompetenzfördernden Aktivitäten, die ihre persönliche Entwicklung und soziale Teilhabe fördern.
Junge Erwachsene, insbesondere diejenigen, die eine Hochschulausbildung beginnen oder ihre
berufliche Laufbahn starten, suchen nach Ressourcen, Schulungen und Netzwerken, um diesen
Übergang erfolgreich zu meistern.
Marginalisierte Jugendliche, darunter Flüchtlinge, junge Menschen mit Behinderungen und Menschen
aus einkommensschwachen Familien, sind mit zusätzlichen Barrieren konfrontiert und werden durch
integrative, auf ihre spezifischen Bedürfnisse zugeschnittene Programme unterstützt.

Bleiben Sie dran für die nächsten Schritte des Projekts!


